
So ganz nebenbei
Je länger ich lebe, umso klarer wird mir, dass die wichtigen Dinge oft so ganz nebenbei 
passieren ohne dass ihnen besondere Beachtung geschenkt würde. Natürlich: Es gibt 
herausragende Ereignisse mit Eventcharakter, da wird ein Zeichen gesetzt. Bei Geburt, 
Taufe, Heirat, Beerdigung. Nach dem Abschluss wichtiger Prüfungen auch. Und es gäbe 
sicher noch eine Reihe von Beispielen, das meine ich aber nicht. 

Ich meine das: 
Das letzte Mal mit einem guten Freund reden, weil der danach völlig ungeplant und 
unvorhersehbar und völlig zur Unzeit stirbt. Dann ist er weg und man erinnert sich nicht 
einmal mehr, wann man das letzte Mal mit einander geredet hat und ob es dabei um etwas 
Wichtiges ging oder eine Banalität. Und es ist einfach so passiert. Ganz nebenbei.

Das letzte Mal ohne Lesebrille einen klein gedruckten Text lesen. Es ging doch immer. Und 
auf einmal verschwimmen die Buchstaben vor den Augen und der Weg zum Optiker ist 
gefordert. 

 Wie oft wird mir das noch passieren? Ich versuche, meine Lehren zu ziehen. Den Besuch 
nicht verschieben. Mich über die schönen Dinge ganz bewusst freuen. Aber es wird mir 
trotzdem sicher wieder und wieder passieren.  
  


